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Für einen schonenden Umgang mit Wasser
Den Hahn aufdrehen und Wasser bezie-
hen – für viele Menschen ist dies eine 
Selbstverständlichkeit. Doch rückläufige 
Niederschlagsmengen sorgen da und 
dort für bedenklich knappe Reserven 
und darbende Quellfassungen. Nicht 
nur im Sommer, wenn es heiss und all-
gemein trockener ist.

Knapp zwei Drittel der Erde sind mit 
Wasser bedeckt. So gesehen scheint es 
sonderbar, dass Trinkwasser dereinst 
knapp werden könnte. Doch zahlreiche 
Experten gehen davon aus, dass bereits 
in wenigen Jahren mehr als die Hälfte 
der Länder an Wassermangel leiden 
könnten. Und wer meint, die als 
 wasserreich geltenden Regionen der 
Schweiz seien von diesem Trend ausge-
schlossen, irrt sich: «Die Quell-
schüttungen der Energie Belp AG waren 
in den vergangenen Wochen auf dem 
zweittiefsten Stand seit Bestehen der 
Wasserversorgung», betont Brunnen-
meister Bernhard Grossenbacher.

Niederschlag reicht nicht
In der Tat fehlt nicht nur in der Region 
Belp aus der Zeit von Sommer und 
Herbst eine grosse Menge Regenwasser.  
So betrug der Durchschnitt an Regen-
menge der letzten 3 Jahre nur gerade 
947 mm, verglichen mit durchschnittlich 

1'123 mm über die vergangenen 22 
Jahre. Die Niederschläge vom Dezember 
reichten bei weitem nicht aus, um das 
Manko zu kompensieren. Zudem dauert 
es eine geraume Zeit, bis das Wasser 
versickert und zu den Quellen gelangt. 
Fehlendes Quellwasser konnte die 
Energie Belp AG glücklicherweise mit 
Wasser aus den Aaretalleitungen des 
Wasserverbunds Region Bern ergänzen. 
«Die Versorgung der Gemeinde und auf 
dem Belpberg ist gesichert», so Robert 
Schantroch, Bereichsleiter Wasser und 
Wärme.

Trotz akuter Knappheit fliesst in Belp genügend Trinkwasser in den Leitungen. Doch die Quellfassungen 
weisen bedenklich tiefe Stände aus, weshalb ein sparsamer Umgang mit Wasser angesagt ist.
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Potenzial zum Wassersparen
Mehr denn je ist ein schonender Umgang 
mit dem kostbaren Gut Wasser ange-
sagt. Haushalte können hier ihren Teil 
dazu beitragen, indem zum Beispiel 
beim Zähneputzen, Rasieren oder Ein-
seifen das Wasser konsequent abgestellt 
wird. Duschen statt Baden birgt eben-
falls grosses Sparpotenzial. Wasch- und 
Spülmaschinen sollen erst eingeschaltet 
werden, wenn sie voll sind. Und allen-
falls undichte Toilettenspülkästen sollten 
sofort repariert werden, um Wasser-
verschwendung zu verhindern.


